
CLEMEN, 7, W EL GUTAÄACHTEN MBERTS. 129

UD EeTE. Non ul temPuSs, ut rescripsissem e]
atem hilı0 Zenoni*, sed in brevı facıam. Dabatur mıhl1 N0n
10ocus in OsSpit10 Lipsiae , ut solus fulssem, atque VIX potul haec
breviıter comprehendere. Vale Kakwc ei unıce trıumpharıs DWS
IT I£VT(‚!)V PIATATOV ei ne S18 tardus mıhl scrıbendo, hoc ıdem a
eYO facıam. Iterum vale ın nundiniıs Lipsensıbus. atum raptim
dıe Venerıs DOost Jubilate. Magıstrum Martınum apotheca-
TINM IMNEe0 nomiıne aa lutes lurımas dicas.

Sein reicher Brief-eno0 Rychardus, der Sohn des Adressaten.
wechsel mıt dem Vater findet siıch 1m codex Rychardı.

Zwel &utachten
Franz am Derts on Avignon.

Mitgeteilt
vyvon

Otto GClemen 1n wıckau.

Im November 1500 kam Hranz Lambert voOn Avignon nach
Hısenach Schon Anfang Dezember wandte er sıch A Luther
amıt der Bitte, iıh ZUr Übersiedelung nach Wiıttenberg behilflick

Se1IN; dıieser ze1gte sıch Y  er zunächst auffällıg mıfstrauisch
den hm wohl Sar geflissentlich und überschwenglich

angeprijesenen fremden ‚„Kvangelısten 66 Am ”1 Dezember,
"Tage des postels Thomas, wollte Lambert ıIn öffentlıcher Dıs-
putatıon Eisenach 139 T’hesen über den Cölıbat, dıe Ohren-
beichte, Taufe, Bufse und Rechtfertigung verteidigen, erschıen
aber keıin Gegner Miıtte Januar 1523 kam In Wiıttenberg
an, von Luther, der Jetzt erklärte, der Mannn gefalle ıh in allen
Bezıehungen, gastfreundlıch aufgenommen Am prı wurfie

F a 1 tını Dıarıum bel ch el , Amoenitates lıterarıae
{1725), I

Enders, Luthers Briefwechsel I Nr. 595 60
Baum, Lambert VON Avıgnon (1840), 31 Kınige dieser

"Thesen beı Schelhorn I 398 f£. Am 1 Januar ]  O schickte
Luther die posıtiones Sserranas Spalatın zurück (Enders, Nr. 615).

He mın)Jar d correspondance des réforma_teurs E Nr. 61
Knders 1 Nr 616

Zeitschr. K.-6. X
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er ne ZzWEe1 Landsleuten, dem ehemalıgen Rhodiserritter AÄne-
mond de Coect und einem anderen jungen französischen KEdelmann
Aaud1us Tauro immatrikuliert Am Pfingstsonnabend Y den
23 Maı, gewährte Kurfürst Friedrich den dreien auf seiner Re-
s1denz Lochau eine Audıenz Am Junı Yerlo0bte sıch:
Lambert mi1t Christine, der Tochter e1ınes Herzberger Bäckers,.
dıe 1m ause des Arztes Äugustinus Schurf dıente; &. Mar-
garethentage sollte die Hochzeit stattfiinden on 1im August.
trug sıch mı1t dem Gedanken, Wiıttenberes verlassen *; 61°
schied Jedoch erst Mıtte Febhruar 15924

Über Sse1ne Dozententhätigkeit sınd WITr gyut unterrichtet 1
Februar 1523 begann über Hosea Z lesen ©, 1m Maı über
das Lukasevangelium, 1m November er  arte das onNnelle und
den Propheten Kzechiel Von en dıesen Kollegs und aulser-

Album academiae Vıtebergensis ed Nn 11
2) SpalatınıDiarium bei Schelhorn } 333f. KEnders 1V. Nr. 660..Herminjard 1: Nr 4S diesen Brief schlofs Luther seinem

eigenen Spalatın An demselben Tage bel (Enders 1  9 Nr 676)
Schelhorn I  9 3502 Zum ‚dies Margaritae" (HerminJjard: 15, Juli,Enders: 3: vgl Grotefend Herminjard, Nr ber Au-
gustın Schurf, den Bruder des Jurıisten, vgl Enders I  9 5  9 Anm.

4) Enders 1 Nr 690. 696
5) PRI- VODECIM PRO phetarum, M,

Hran eiscl Lambert] Auenlonensis Commentarı1) Strafsburg, Joh
Herwagen, März 1525 (Baum, KFE Hıx Zwickauer atsschulbıblio-
thek X, { und XVIIL AJT- 1  9 Nachdruck VON Joh Petrejus In
Nürnberg 1525, X  'g AÄLT, 26), Vorwort Friedrich den Weısen Amoleste forsan tulist1, quod antie ferme ablerim terrıs 1mper1}tul 1L1ONN eXPECLALO beneplacıto ıllustriss. LUaE, tum Tat.
Nurembergae aut ın u12 aD Kurfürst FEriedrich reiste an Ye-
Druar VvVon Nürnberg a (Enders LV, 300, Anm. Spalatın
bel Schelhorn I 360 in WUuadragesima abıt. Saxonibus.

Spalatin bel Schelhorn 1 CI  C 9E Keb-
Vorrederuar. ]} Hoseam Prophetam praelegıt, satıs frequenti auditorio.

Friedrich den Weisen (S Anm. 5) Is Osea lıber Dr10r est
omnibus, qQUOS apud ftuam felieissımam Vuittembergam eNAaArrauimus. Be-
richt der Unırersıität den Kurfürsten VOIN März 152  CD (bel Ka-
au, Justus Jonas’ Briefwechsel 1 5 Anm 1 der Francols.
est] 1nores Prophetas.

An Lambert Friedrich en W eisen November 15923 (Schel-
horn 1779], 1236 Kecee! NOovissıime Lucae Kvangelium Se  >
mensibus interpretatus SUun , ei aD omnıbus sıimul , quı audierunt,

Eit NC consilio reverendissimi uae ulaetantum JTOSSOS aCccepI.
Episcopi Georgll Spalatını Cantica Canticorum Salomonis NOn Sıne Mal-nN1ıs pro lıbrı diıfficultate laboribus CNAaTTO; nıhilominus ab un]:
versI1s, qui audiunt, Nec inımum quıidem auxılium e0 NEeC
habiturum » FRANCI SOI AVE n]onensI1s, In
1U1 Lucae kKuange l1um commentarı], NunNnc Se- cundo recogniti -Jocupletatı. S  Pg (Blättchen) AR! a Joh Herwagen, Januar
1525 ; Baum, 17/1, LW. AIX, E 2 Vorwort Spa-latin, Wiıttenberg, November 1523, 3 Commentarium in Actorum.
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dem noch einem über den KRömerbriıef sınd uns Nachschriften von
der and ephan erhalten der ZWar erst. Begınn des
Wiıntersemesters 1523 In Wittenberg immatrikuliert wurde, aber
eben schon einig’e Ze1t vorher dort STUudier aben mulfls Die
Kolleghefte über as und das ohelı:e j1eh Spalatin, der
S10 miıt vielem Danke zurückschickte ugleic schrıftstellerte
Lambert damals miıt grölstem 1Ier. Auflser den Vorarbeiten
sge]ınen später sSamtlıc beı Johann Herwagen ın Strafsburg erschie-

umfangreichen Kommentaren entstanden damals die ‚Rationes,
TOopter QUas Minoritarum cCOonversationem habıtumqaue reiecıt‘ und
die ‚Kyvangelici ın Minoritarum regulam Commentarıi“

lıbrum nondum CONSCI1PSIMUS. Nımirum tam ob Cantıcorum Salo-
moONn1s et Ezechielis enarrationem, ob Jlia pleraque hactenus
oOccupatıor fül Vgl noch ‚D a I e ] S} Hlorılegium hıstor1c0o-eriti-
CUMmM liıbrorum rarıorum, ed 1 1/47, 175 f

Hosea 1im Handschriftenhband Nr ME der ZwW. B.,KRöm u, Lukas |aber bıs mıiıt Kap EL Schlufsbemerkung: HactenusLibuit transcrıbere, quandoquidem otfum commentarıuım ın Lucam breul,v% D  9 typIS enels imprimetur ] In Nr Cantıeum U, Kzechiel
bıs mıiıt Kap 7 ann: Hactenus interpretatus est Gallus] ın Nr.

AÄXVIIL, aufserdem 1n Nr EK 1n Stück: Francıscus Liaampertus de
genealogla Christ}2.

2 Georg M üller, Marg Stephan Koth Beıträge sächsıschenKirchengeschichte (1882),Vgl die vler In der Beilage mitgeteilten Spalatinbriefe.4) Die Originalausgabe erschien jedenfalls VOT dem Juni(vgl die bel Herminjard S 116, 11,. cıtierte Stelle aus em
Briefe des Basıilius Amerbach In Basel Al seınen In Avıgnon studieren-
den Bruder [ vgl Keller, Die Reformation und die alteren Reform-
partejıen 1855, 325 beı Johann Grunenberg In Wıttenberg:FRANGISCI LAMBERTI AVENIONENSIS THEOLOGI
PROPTER Minoritarum conuersatı]ıo NemM habıtumaz reiecit.(Blättchen) 4 to, weiıls. ZiW. A XIL, 1 Schel-
horn druckt (LV, 312—324) die Schriäft a |scriptum) breve sıttamque a  4 ut fere PTO inedito haberi mereat ; danach giebt Her-
mıiın)jard I; Nr 1ne französische Übersetzung; Baum, 165 kenntdie zwelte (Oktayv-)Ausgabe.Die Öriginalausgabe ist die beı Baum, 169, Dommer,Lutherdrucke aut der Hamburger Stadtbibliothek 1516—1523, Leipzig1558, Nr 3592 U Ch Schmidt, Repertoire Bibliographique Strasbour-
gxEOIS Jusque eIs 1530 VI1I (Jean Knobloch 1500—1528), Strafishburg1595, Nr. A verzeichnete Straisburger ; Kıx. ZiW. E XI, 3,Berger, W eimarer Lutherausgabe I, 45 (ich konnte seinNe
Ausführungen 456 u 488 erst bel der Korrektur benutzen) V6I-
ute einen (yverschollenen) Wiıttenberger Urdruck. Die Vorrede Lam-
berts ist datiert Wittenbergae, Mense Martio 5923 Am unı schrieb

An Spalatin (Herminjard 1, Nr. 70) Kxpecto ab illıs LypO-graphis) ıIn dies EENVNOW 1ın Minoritarum regulam, Die ImpfehlungenLuthers und Coects können frühestens nde Juli verfalst SEIN, sind also
erst eingegangen, als Lamberts Manuskript schon In der Druckereıl War.Enders I Nr 656  9 Herminjard E Nr. IDS erschien
g1ıne firanzösische (Hermipja.rd k 123, I Berger A,

9‘k
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In dıe Zeit Se1N€ESs Wıttenberger Aufenthaltes fallen 1Un auch
dıe folgenden beıiden interessanten (xutachten VOoxn denen das
GINE, undatierte, eiINeN MI1r unbekannten D  C Henricus Kılslıngius,
das andere, vom 26 Dezember 1523 den Zwickauer ephan
Roth gerichtet 18% Diesem hatte Se1in Oheım, der NO0-
vember 1518 verstorbene Pfarrer Margarethen nnd
tıfter der Zwickauer Schulbrüderschaft ©® Mag Peter TEeCcHsSe
genannt Schmidt *, die Zinsen dem Stadtraft übergebenen

S16 SLE aberA59 f bezweifelt die Existenz dieser Ausgabe,
auch 1111 Parıser Index, vgl Reusch Der Index der verbotenen
Bücher un: n]ıederländiısche (: de Hoop-
Scheffer, Geschichte der Reformation den Niederlanden , deutsche
Originalausgabe VOI Gerlach, Leipzıg 1586 , 364 un! Keller

&. O., 385) Übersetzung, 1ne deutsche gekürzte Bearbeıtung
vom März 1524 (Baum, 1/0; SCHAaUCI Tıitel bel Weller, reDET-
torıum typographicum, Nr 9 Strafsburger Druck; Hx ZW.

VIT, 99 19); über die Lambert der Zuschrift den christ-
lıchen eser, die Se1Ner Maı 15924 beı Herwagen erschlenenen Ab-
handlung de CON1IUY10 (Baum, 7a Kıx. X; 10, angefügt
ist (fol 103), sich sehr ungehalten aufßfsert: un anfem quidam eosdem
lıbros uernaculum transferentes, tantum id ACtO ostendentes, quod
HNON 1151 inde uelint, sicut NOUISSIME transtulerunt UCommen:
tarıos Regulam Minorum, NI® Aamen, v 1brum n

parte truncauerınt et alıter OLMNINO secrı1pserınt qUanl uelım. Vbi
autem, 1d actum fuerit, INQU1S1U1, dixerunt festinasse, ut hıber

esse nte ultımas nundinas Francofordienses. Melius cerfe
ulsset lıbrum tantum medium 1M PDTrESSISSEC QqQUamMm multa Caplia mMutl-
asse QuI est Causa ut 1d factum SIE reddet ratıonem domıno
Jesu Christo Kıgo Optarım unc ıbrum lterum perfecte transferrı

Aus Handschrift Nr (Abschriften 0  s)
nftier den kKührern der reformatorischen Bewegung Efslingen

findet sıch keiner dieses Namens (Keım Reformationsblätter der Reichs-
stadt Eifslingen 1560 vgl neuestens Mayer, Blätter für württem.-
bergische Kirchengeschichte 1IL, 178 und Württembergische Vierteljahrs-
hefte für Landesgeschichte 1 Kr gehörte gewilfs
mıt ZU den„Freunden und Gesellen ‘® ‚ die Michael Stiefel Schlusse
seiner ] Sommer 1523 Wittenberg GE  e An  OS  verfafsten, „Dem frummen Euan-
gelischen Clausen un gelfrid burger Kilslingen “ gewldmeten ‚„„Ant-

Gwort doector 'T’homan Murnars murnarrische E phantasey,
(Panzer Annalen Nr 1997 Strafsburger Druck Ex K XE II 21)
grülßlsen läfst Vgl eım S Uun! Kaweranu Thomas Murner
und die deutsche Reformation, Halle 1591 60f 106

ach dem Jahresanfane m1€ Weihnachten
Peter Schumanns handschriftliche Zwickauer Annalen „ 1518

Abent KEilisabet Donnerstag nach OÖttmarı) 1st vorstorben der WITL-
dıge her Magıster Petrus Drechsel sonst Schmit genant, eiInNn Viıecarius

lieben frauen nd pfarrer Margreten auch ange e1t
regırer der schuelen alhie‘‘

Herzog, Chronik der Kreisstadt Zwickau IL, 2  <
Ebend. E 184, I, 187 Derselbe, Geschichte des Zwickauer

Gymnasiums (1869), Fabian den Mitteilungen des Altertums:-
Vere1INSs für Zwıickau ınd Umgegend I1 1891), 592

Sommer 1477 Leipzig immatrıkuliert , September 1480
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apıtals VONn 1000 vermacht i Roth aher Wäar Se1Nlem Ge-
WwWISSeN zweıfelhafit gygeworden, ob diese Zıinsen annehmen dürfte,
und Lambert Kat efragt. Das Jndieium desselben
verrät dentlıch die Kinwirkung der ‚„ Haubtstuck artıckel
Christenlicher eer wıder den vnchrıstlıiıchen wucher“‘ des 2C0
Straufs, der 1522 Prediger Eısenach geworden War -  \  x

TYaNnc18€61 ampe ; 78| eologı 111u0mMm
de mMm1ınıstrıs ecclesıe de1 de decımıis, prım1ı%t1)s et
oblatıonıbus, a N scıilıcet DEr Euangelıum Sın ob -

rogate, o de eXCOMMUN1CATLLONE® 2apıst1ca
Franciscus Lampertus Auenjonensıs inutılis 8sSu 1rısSt Seruus

Henr1co Hssling10 UuO
Gratia e DaxX Deo patre nOosStro et domıno Jesu Christo !

Placet mıh] yvehementer et, M, de quibus ad N SCY1PSISTL, et.
BUuUS ardens verıtatis zelus, quod Romanıstarum ulpıum qUa€E
altıissimı Y1iN62am demolırı NON cessan%i, ecallıdıtatem 0d10 habeatıs
quodque PUrahm Kuangel1) verıtatem simplıcıssıme requıratıs

etls, quıd 91% de decımıs Christiane sentiendum Et ver:2

ACC Dezember 1489 INa ariıum. (Matrıkel der Universıtät Leip-
219, herausgegeben er 309 269 313) Dıe Z wickauer
Bibliothek besıtzt CIN Kxemplar XVH 19 der Schrift Caspar
Güttels „ Kın tast fruchtbar buchlein VONMN Adams wercken vnd yottes

enade (Panzer, Annalen Nr. GE Kaweranu, Caspar
Güttel, Halle 1582, Nr. LU, weiches auf der etzten Sseıte die
eigenhändige Wıdmung des Verfassers aufweist: Magistro etiro fabrı
(‚üttel VON 1511 bıs Pfingsten 1514 Prediger und Mel[spriester
AL S Marıen 11} Ywickau Kawer A, und dazu Bemer-
kungen, Harzzeitschrift XXXI O

Herzog, Chronik H 240 und (iymnasıum,
‘} Haubtstuck V1l artıckel Christenlicher leer wıder den vnchrist-

ichen wucher, daruüub etlich pfaife ZU Kysnach e Ga YVNTUWIG vnd
bemuet SeINd. Gepredigt Z Kysenach durch Jacoh Straussen.

Dommer, 40 Nr 410 weils.15923 ‚1ıtelbordürD
Augsburger Druck. Kxemplar AÄVL, XL, S .} Panzer, Annalen,
Nr 1995; abgedruckt be]l Strobel, Miscellaneen Literarıschen In-
halts 1i1 (EFSON. 116 Grebel Zürich a Vadlan, 13 Juli
152 Advehitur u«c ad 105 Jacobi Stfrussı] lıbellus SIVE articulı Val-
gelic]ıssimi quıbus colore SUO depinxıt CENSU (EndersIi1V 249)
Ausführlicher behandelte Straufs das Thema 11 nächsten re Das
wucher Z nd g2hE, 15 Christlichen glauben. vnd bruder-
licher lıeh (als Zuu EWI  L verdamnyß reich- end) entgegen ySt, vnuber-
wıntliıch leer, vynnd D schrifft Ja Strauß Ecclesiastes | zu
isennach. . M X A11]. | 281. 4A40 28 b weils. Druck vOoO“n Ludwig
Trutebul PTE Exemplar X VL ALL, 4 , und S 411

PanzZer. N1 24584 Enders Nı 804 und V Nr 863
Z datieren: Julı 1524 und AÄnm:. E korrigieren nach - Albrecht,;
Beiträge Un Verständnis des Brıefwechsels Luthers 11 Jahre 1524, 11
den „ Beıträgen Reformationsgeschichte, Köstlın gewidmet *, Gotha
15095, DE
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sınt, qUaO 1mpla pseudosacerdotum turba de huımusmodi sentıt.
Igitur NOn tantum de decımı1s, sed etiam de prımıt1)s ef oblatıoni-
bus pPaucIis a6C1pe.

Primum, Qquod mıinıstros ın lege plurımos instıtuerat deus,
sacerdotes o{ lau1tas, U UOTUM fere NOn erat 9 qul-

bus voluıt primiıtıas, decımas et oblationes darı atque DOr hec
llorum necessitatıbus proulderı De prımit1js ei decımıs es
KExo D Decımas et primıtias LUASs 1600281 2Ardabıs oMferre. Kit Leu.
yltimo: Omnes decıme etC. Kursumque Nu 18 toto capıte, Ltem
Deu ecımam partem etc e1 quası DOT totum De ob-
latıonıbus 24utem Exo 81 3 Non apparebıs in CONSPECTU 1Me0
VAaCUUS, Kit Deu. Non apparebıs ante dominum VaCUuUS, sed
offeret UuNusquISQquUE secundum quod habuerit 1uxta benedietionem
dominı Dei Sul, QuUam ederıt e1. Nune autem euacuatum est
sacerdotium Aaron ei minıster1a Leuı:tarum oblıterata Sunt, quibus
successıt sempıternum Christı sacerdotium, CU.  = QU0, per UuUem e1 1n
qu0 ideles sunt In sacerdotes consecratiı. hine dieitur Pe
Vos autem electum, kegale sacerdotium. Ktapoca ecıstı
NO0S deo NOStroO et SacEerdotes, al regnabımus SUDOr terram

Abrogatum ig1cur est , v%e 1q 01do Carnıs, mıinısterium SadCOT-
dotum ei leuıtarum veterıs instrumenti. Igıtur etiam, qu® DrO

vıta fuerunt instituta. cCessant ergo decıme, primiıtıe et
oblationes prescr1ipte, qUaS ad 1d eus constituerat.

Ostendant nobiıs le  g1 sacerdotes atque leuıtas, DIO QUOTUH
vıfa premiıssa argırı ODUS Sit, Certe HON poterunt, Nn1ıs Judaisare
velınt et quod NOn SN esSsSe mentiantur. Vere pOoSt Christı
Kuangelium publıcatum decimas, primıtias S1ue oblatıones eli-
bus exigere urtum exeecrabile 081. SsSed qu1ıd alınd fecerunt VHquUuam
facıuntque vltme ılle orbis err feces, pseudoep1iscopl, CanONICI 7

pseudo christ], papısticı scilıcet sacerdotes el monachı, uUUam [Urarl,
mactäare, perdere ? Nam 1n verıtate uonN plus 1Urıs habent ın de-
CIMI1S Q Uahl SO In ]spanle aut Portugalıe

Hıinec lıquet, quod nı MINUsS sunt qyuUam Pontiices, PISCOPL,
Sacerdotes, Leuite mınistri eccles1e, sed tantum sunt lupı —-

pacıssimı e depopulatores 1delium, anımalıa ventrIis, yenenataque
reptilia err ceCI m1serrimi c& GCGOCOTUumM duces, Yu0os deus Ilu-
mınet et ad conuertat, men

1) Von dem Pfaffen Ziehen den, Hundert vnnd ZWEN vnd fyertzıg Schlussreden. Durch Othonem Brunfelß. ber und untfer dıesem
'Titel wWEel ‚Seiten |leisten. 16  n 40 weıls. Druck von Johann Schott
In Strafsburg; Ch Schmidt 11 Nr en  \ Kxemplar ÄV, 3Q, (  evgl zuletzt Keller, tto Brunfels, Monatshefte der ComenlilusgesellschaftVIII (1899), 2753 fol. A& * Der Zehend ist. alleın vbß dem alten Testament.
Kerner Eiberlein 1m letzten Ausschreiben der 15 Bundesgenossen:Radlkofer, Johann Eiberlin on Günzburg, Nördlingen 1587, 70
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Sıt, 6rSO eunetis persuasıssımum Christianos sacerdotes
DSSEe A0 OChriıstı spirıtu YNCcLOS, CONSOrTtES enım et particıpes e1us
sSunt, quia de plenitudıine e1IuSs accıpıunt Gratiam PIO gyratia
Joannıs S16 sunt membra, ratres ef 2M1C1 e1us, qul DTIO 18
TNCiuUS est. DS 44 VYNXIT te deus eife

Orro ametsı sacerdotes SINı  +< e%, vybı quemplam aberrantem
vıderınt, verıtatem Q Ua nouerunt SYDCETIO profiter1 teNeaNtUr, non
amen omnıbus publıcum inter rel1qu0s fideles verbı mınısterium
conceditur, qed 1]S tantum, Qul 3D 1PSIS e1DUs communıter ad
hNoc elect. SUNtT.

sSınt autiem HNUNG ıIn ecclesı12a du0 tantum KeNCOT2A minıstrorum,
Prim1 epIsCcOP1, secundı diaconi, NON Papıstiecl, sed Euangelic1.
pISCOPI Sunt, quı aD 1Ds2a del1ium communıtate elıguntiur, vte
SE adulgılent verbumque Del SYUCOTO ei diligentissime annuncıent

eXNSaxhl dominı et baptısmum admınıistrent. h1ı sunt eP1SCcOP1
Il et, idem presbiter. ID quıbus VDUNl, duos, vel plures ın S1N-
gulıs 10C18 secundum quantıtatem et populı necessitatem
olıgere 1u1t, NOn 1la C6C2 mundı 012 pıctorum Qu1
NUuUNCc sunt epISscOoPOrUM.

Apertum deinde aql, eosdem DEr SeN10TEeS vel presbıteros qu1
DEr ePISCONOS intellig1. Propterea aCt1s ma1l0res natu
eccolesie Ephesıine, U UOS Paulus vocauıt Miletum, ePISCODOS vocat.

Quod 1 quisplam ob1]61a plerosque Ate SeN10TEeS minıme
CSSo , Kespondemus, quod venerabilıs delium SENECTUS NON q1t
Carne, sed spıritu metienda, sapıentie Senectus enım veneTrT2-
hiılıs est HON dıuturna NeQqUE Numero al computafi2z, canı
21N1m SUunt SENSUS homi1nı1ıs, et etas senectutıis vıta iımmaculata.

Religu1 ecclesie minıstrı sunt diacon], QUÖFrum ministeriıum est
ecommunıbus eleemosyNIS auperum i1delium necessitatibus,

quantum lıcet, prouldere, qualis erant 1Ilı septem 280 apostolıs
elect; Actis quıbus erant Stephanus Martyr et. Philıppus
ılle, qul Eunuchum Candacıs, regıine Kithyopum, instruxit et aptı-
„zauıt actis aJles certe oPOortunlt gSse d1ac0nN0S, Sed Papa 1M-
DpIUS, vt SN OS antıchrıstianos mıinıstros constitueret rFeEZSNUMY UC
Suumh imp1]ssımum stabılıret, sicut alıa complur1a, SIC et hoc uan-
gelicum min:sterium 4DOJeulr

Essent profecto ın omnıbus iidel1iıum 10618 abolenda enı:tus
YNiuersa homınum inuenta, v%tc sola castıssıma eloqula de1 SYyN-
CEerus liıberius obseruarent. qQUaIM laudabıle oret, S1 relectis tot
stultis confraternitatıbus, sacellıs, m1ıissarum 1mMp1]S fundationıbus
2i hulsmodi, abnegatısque praedictis Antichristianis sacerdotibus
decimis, primitijs oblationıbus eunetis COMMUNE erarıum
INn quolibe fidelium 10c0 instıtueretur, In quod abunde quisque

Vgl W eıimarer Lutherausgabe 12,
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mittere secundum facultatem Suam, ynde egentium necessıtatı
prouijderetur. SUDET hoc autem OPUS elıgendi essent e11DUSs
y1ırı allquo bon1ı testimon1]J, et h1 sunt dıaconı Euangelicl.

es duo tantum esse minıister12 1n ecclesia Chrısti, Ep1-
scilicet e diaconorum , plurıbus indigemus, Na  z

CU.  S 0O® minısterium ant DTO anıma ant Pro GOrDOTe S In
h1s, QUa6O ad anımam attınent, ePISCODI, in his VcIO, QU2GO a
DUS, diaconı Sunt institut]. Pretier hos autem nullos 21108 m1n18-
tros Dei eccles12 Nam tota ılla Papıstica cohors Cardıi-
nalıum, Patrıarcharum, Ärchiepiscoporum, ePISCOPOrUM, Sacerdotum,
Dıaconorum, Archidiaconorum , Archipresbyterorum , Decanorum,
praepositorum, Canon1corum, Subdiaconorum, Accolıtorum, Lectorum,
Hostiarıorum, KExorcıstarum, mOoNnachorum omnıum et alıarum hu1us
farıne yulpıum absque De1 verbo, quod es1 testimonıum SpPIrLtUS,
instituta sunt. Sine QUO nullum ministerium 1n aceles1a intro-
ducere 108

Nunc tandem annotanerıs decımas, primi1tlas a% oblatıones
eredentium nullas CSSC; que& enım olım ad minıstrorum eg1s Yılam
institueraft Deus, et, ıjsdem ministris ecessantıbus et, lege ver6 1Der-
tatıs superuenlente SUNT. abrogata. Tantum 1d Nne esLt, v%te
iideles q1hı mMutuO inserujant ei; alter alterı 411 X1110 S1%, AT 0Mnı
egfent! 11DUan v muLuUM dent, nı inde sperantes, vt
omnıbus etlam, YUE possıdent, abrenuncıjent et, 18 adficiantur,
vt vadant e vendant Oomnla, qu® abent, ei proponNanNi, 1 ODUS
est, vendere, v%te pauperibus distrıbuant. Breuniter tales oportet
6SSe Chrıistianos, vt mMag1s sınt Proximorum QUam S11 ıllisque fa
subnenlant In omnıbus, sicut vellent s1ıbl Herl. Enimuero tales
oportuerat credentes , Vvt ullus inter  e E0OS ındıgens esset,
quemadmodum inter eredentes apostolorum tempore Hıerosol1ymıs
{u1t. xed heu VNUuSquUISQUE , qu® sunt, querıt, NüN, aUOesu Chrasti!

Hec YN1ıuers] Chrıistı Sacerdotes, eredentes Sc1ilicet, S1b1 Inulcem
debent. Orro de Verıs ePISCOPIS SsPeCclalıter praecıpıtur, ut eisdem
aD 1]5, quıbus euangelizant, prouideatur. Ideo enım, n 2R Prag-
c1pua 1a regn! hıisti negotla, a verbl mıinısterium Dro-
Üciscuntur, DNON vult 11108 deus DTO s1ıbl Nnecessarı]s plus GquUO fore
sollıcıtos, sed oPulıs docent vult hospitarı, fouer1 ei; CN U-

Item IItrırı att 10 Dıignus ast Operarıus mercede S112.

Qu1 bene praesun presbiter], duplicı honore et necessarıorum PrO=-
uls1ıonNe ]1gn1 habeantur, maxıme h1, qul aboran In verbo er
doetrina. 1C1 enım scriptura: Bou1 trıturantı HON obligabıs 05
De diaconis vero enutriendis uıllum spetiale mandatum tradıtum
est. Est tamen 18 prouidendum, S1 DÜuDETES sınt, s1icut rel1quisfidelibus egen1s.

Jam 6X praeseriptis. apertissime y]des, quod, QUAGCULMLG UE 1mp1}
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pseudosacerdotes a1 papiste pretextu decımarum , primıtiarum o%
oblatiıonum el1bus exigunt, furta et. rapıne sınt. sumun
InSIgNes ıı predones, vt SHAM rapacıtatem stabıilıant, ıd quod
2a10uai0r de decımis 23 ei Luce pharısels dıxıit Hec
oportul facere et Jla NON omıttere. Verum, v%e ceC1 SUN%, LON
obseruant Christum de praeterit1is fuisse ocutum. Aıt enim :-
oportult hec facere, v SC1AS, quod ante publıcatum Christi Kuan-
gelıum 11a tradere necessarıum erat, At posteaquam publicatum.
fult, egarundem tradendarum Nnu est necess1itas , 1M0 Nec CON-=-

XTrU1% quıdem, OC  3 Judeorum hoc mMagıs S1% quUam Chrıstlanorum.
L0Cc0s VeTrTO istos: ollent. un1c4m tiuam dımıtte et allıum, Esto
benevolus adyvyersarıo LU0, et sıimiıles dum IO adducunt, nı
mMag1s econtira allegare PosseENT, Nam et1am 1PS1S verbis SCI1P-
LUre Se raptores et. aduersarıos populı Chrıstijanı 6SSe atenNntur
Denique amets]ı alıjs raptorıbus NnOS beneuolos eSS@6 oporteat, 18
tfamen nulla ratıone adsentire lıcet, quon1am factiıs S18 verbı
Dei sSimplicıssımam verıtatem adulterant e Christianorum populos
Judaljsare compellunt.

Quod decımas preti0 mercatos fulsse quıdam adfirmant, DTrO-
fecto SQ Ccunctis VSUTrarlos EesSsSe manıfestant, Suntque sımıles ıllıs,
quı ecem A UTreOS semel tradunt, v{ nde quolibe YVOUNH

recıplant, donee ıterum sımul ecem Iı reddantur, eT, YSurarı}
dicantur, interea contractus S U OS 1mMp1]SSIMOS pensiones vocant.
Nou1l, quod multa Canonıcorum prostibula nde dıtentur, SC10 QUO -
qu® eorundem collegı1um YHUümh habentem in simılıbus VSUrIS lıbras
argent] Gaillıcas 0cto mille

JENgZ1S deinde, quod ıd 1UrISs olım A Cesarıbus qa1bı datum:
passım lactitent. Preter 1d, quod mendatıum est, petımus: quid
habent Christiani In simiıilıbus COMMMNUNG um Cesare ? en1nı
Cesarıs est Christı prouldere ministris, Uum omnıpotens ProuIsor
Christus sıt NneC egea Cesarıs praecepito, QUO Sl regn] minıstrıs-
prouıdeatur. Summa an nıhıl nısı mendatıa et DOT-
nit10sıssıma Üigmenta allegare POosSSuUNT.

CcCce habes SUuUumMmMam rel Q Ua postulastı S1C ergo FreSPDON-
Nondeas 18 Qu1 te rogarunt, sicnt 1n hıs lıtterıs es

pauescant comminatıones sacrıfeulorum ynagog athane sc1ant
eOS DNON Deı1, Vr alunt, sed 1abolı vicem aCcIOIO, 1deo nıhıl UuUNn-
dum Deı1 10qu1a un Hı ametftsı domıno S1NT SUus alıen1,
gylorJantur verumtamen detestabılı mendatıo a 6O NOn tantum
in COr DOra, sed e ın anımas tantam aCccePISSE potentLam, v%t 81b+
u1ldu1s ın üdeles l1cıtum putent. Insanıunt 1deo SNNS CeNSUTIS
Luc]ıferınis eit In Chrıistiı QOUeSs erudelıssıme deseulunt, sed ıIn veritate-
h1 up] z  GCES nl MINUS POossuNT, UUn quod glorlantur.

Admone 1g1tur CONCIUES LUOS, NO mıinas, GCENSUTAaS. et.
rabıes eXDaueSCcAaNT, GU  S 3duersus Del verbum 0mn12 sınt et 14(8)  S
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Christi virtus 9 sad 1abol} tyrannıs 1l apertissıma. 81 e4S

timuerıint, MOIS 18 erunt, NON quod sınt vel in minimo eficaces,
<ed ropter conscientiam. arbıtrantur enım seductL, quod Deo
sint, et ob 1d etiam In aNnımas alıquıid DOSSC, QuU0 4, v%te pereant,
1 2Ss contempserint. Nımiram 1psum eum spernunt, dum ea  z

Sathane tyrannıdem, QUahm errantes Deo eSSo autumant, nıhiılı
ducunt, e1 contra consecjientiam aguni; qul autem facıt contra
conscientiam, difcat a vehennam. 18 ergo Iterum duobus
elıgendum est u AT 84S nl alınud UUa athan eSSo portenta
Simplicıssıme credant, GCU  S NEeC mınım ım quıdem 10ta 1n YN1uersIS
‚scr1ipturıis tam noul Q UL veteris instrumenti inuenlatur , QUO

Chrıistianos VerQOÖ solıs eisdemLyrannıs nrmarı possIL,
sceriptis, quU6 verba De1 Sunt, regl 0DOrteat; Aut NneECcEeS$SEC est, vt
permaneant in praulssimis ıllıs spirıtibus Arroris ef inde erucJlentur
horumque lıorum 1abol: perferant insanlam. Verum S1 Christiani
sunt, SO10 de1 verbo ducı volent , 0uUeS Nammy uUe SUC Q1uSs
audıunt, alıenorum VeTrTO NeqU!AQUAM Joannıs Credant miıhl,
1mMO 1psı veritatı, OINDNEIN hanc Luciferı altıtudinem in preser1ptıs
idolıs Hdutialıter aspernentur, eque enım PrIuS In hrısto vere
iıberı erunt, (QUam OIMMDNEe 106 1abolı fastıg1um Dro nıhılo habuerint.

Non abnego eccles1am Christ] SUam habere eXxcommunıCcatıonem,
x ed hec nı alıud est Q Ua errantes et 1MP108 aD al1107rumM CON-
uersatiıone selungere, Ne 0S infie1ant et vt andem econfusı
mellores Hant.

ene {aC1S, dılectissıme Henrice, quod fu0S Dei VOLI-=

bum edocere CUNIS , bene acıunt et 1111, quo verıtatem ueruntg
Kit solo Del verbo reg1 desıderant, ynde ei in te e in iLlıs eum
LeULl gl0or1fic0, CU1USs SaCrOSaNcfum b omnıbus sanctıficarı

Gratia domını nostrı Jesu Christi et. tecum et CcCum 1SCUPIO.
sıt! men Vale et DPTrO nobiıs UT2A, v% In doecetrina fide1 et charı-
tatıs proficiamus

Franciscus ambertius Auenionensis INnütfas
Jesu Chrıstı SECTUUS ephano KOttinO Zwıckauiens1,

fratrı 1n domıno amic1ssımo, Gratıa
e paxX Deo patre nostro.

Quid tımes mıhl quantumlıbet Varı]s onge 0Cccupatissimo ESSE

molestior, mı tephane Kotte, Irater In domıno Charıssıme , ybı
MaAXImMe In LE v1deo, quod tot] orbı, YN1IUeTSIS potıssımum , QqUOS
HuUcusque titulo ementiıto Ecclesiast1icos appellarunt, aD aNNIS plurı-
hHhus NUuNquUamM NON CONCUPIUL, peCctus videlicet Christianum, quUO

Mancher Gedanke kehrt wlieder In Lamberts 1Im Januar 5  925
(Baum, 81 373) beendigter FARR OMNIVM FERE
Theologicarum, Kap 5 bes. Kap. De abrogatıone primıtiarum,

<decımarum etf oblatıonum eEfC.
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implam Larum voragınem detestaris ei omnı12 homınum inuenta
SUSPECcTia es alutıs consılıa postulas, quibus GO 1DeN-
+41u8s respondebo, QuUO omnı etent] 0st trıbuendum, e pPro verıtate
gtam, S1 1d volueriıt Dominus, Ccuplam superıimpendere memetiıpsum.

Verum NUNC 1deo ecum PauUCIS AD anl, quod de his latıus Chrıisto
Ssed a re  3 uam venlam.PropıtL0 alıquando TAaCLAre intendam.

Auunculus LUuSs testatus est, AUTe0S mille, qu1bus ad VDa DrO-
bendam GENSUS quinquagınta emerentur, instiıtutum
pProfecto vsurarıum , quicquli Seductus orbıs tot seculıs alıter
<enserıt. IS cuplens tıbı graticarı et fore 4UX1110 eCcEPIUS et;
S1D1 et tibı admodum bfult, dum te VSUTIS immersit. Constituit
enim, v%.e eadem prebenda ceter1s omnıbus Dr10r 1pse potirer1s,
modo Laceres, quU® edulo expedienda relıiquit. Concessıit qu0oQqu®
t1bı 1d, QuUICQqu1 ST priulleg1], vte SsSexX aNNIS et amplhıus c SYCO-
phanticıs 1S ordınıbus vel, v%e CONCINNIUS Joquar , confusionıbus
er OSSCS, curanda nihilominus interiım Her 31108 CUraturus.

OIT0, vybhı hanc vysurarıam prebendam SuscenIstL, e1lus -
<stitutionem noluist.ı (et ıd quıidem recie, Verumn rectıus facturus,
1 e  S aboleuer1s) Lyrannıca pseudoeplscopl qauctorıtate firmarı,
\  IM etiam S1 LOLUS orbıs confrmasset, econstat eSSe inıustissı-
19 et propterea iırrıtandam.

Den1ique, vt rejectis Imp1Js hu1lus preben CUurıs liberjiore GCON-
<secj1entia YVbD1ı1l1De viueres quo NOn Ssatıs est a,.d anımı 1Der-
tatem), Senatus familıe cu€ 4AUre60S vig1indı Kın
quinquaginta 1 remisisti, triginta solum NUNC

recIplens. At UNCG dubitas, hoc a1t acceptum domino,
} el 1deo hunce serupulum tıbı explanarı deposcıs. Krg NUuNC, quıd

seruator Opnt Max velıt, pPaucis accıpe!
Primo: Omnes Nideles Sol10 Dei verbo reg]1 18C680SseEe est. Pre-

terea ıd NOS Summe obseruare oportet, vt, qu6 eus precipit,
dilıgentissime faclamus, UE iınterdic1t, quası venenz aspıdum
deuıtemus et re1]clamus.

ecundo Nullus princeps aut enatus Ql @ Commun1tas, immo
N8C6 totfus mundus parıter CONZTEYALUS potest alıquid constituere,
quod S16 econtra verbum Deı, quod diuine voluntatiıs est certiss1ı-
IN testimoanıum. Immo OmnI1s constitutio, e1dem verho
NON DOr 0MNia CONCOTS est, ımp12 ei iniusta est deoque Irrı-
tanda

Lertio praecıpıt eu: 7 vt mutuum petentibus trıbuamus.
1ceirco el, qul et potest, mutuum postulantı et indıgent.
abnegare ast illieıtum. Seruator NOn eXxpressit indıgentiam petentis,
i12am presupponiıtur. Ad quid enım mutuum his, quı abundant?
Sed 1deo 1ON expressıt, qula NOn vult NO 1udicare, quod absque
indigentia qu1s postulet. Non enım 0OMN6S, qul videntur abun-

u00 S1 inıustedare, bundan Non 1Ce OTSO abnegare etentL.
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et absque indigentia petlt, Dei iuditi0 relinquendus est.
amen dubiıtauerım hıs fore abneganda, QUa® etunt, quı NOn NISE
ad ımpletatem e laseiam petunt, modo notum sit, sicut h1s, gu}
mutuum etunt, vV%e 1psı dent alı]s ad VSUTamMm, vt udant, Scorten-
LUr, cChoreas ducant, commessationibus e ebrijetatıbus vacent eic
alıoquı dandum est, quod etıtur. Qu1 autem HON dat, YTraulssSIMO-
apud eum 1udıit10 TeEus erıt. Vult Nnım Deus, v%e PTO coniratrum
necessıtate et1am cCOoMMOdIS ysıbus nostris alıquıd ecıdat. Ergo
NOn lıcet. postulata iratrıbus egentlbus TeCUuUSare, v% interea ditior
Has. SECUsSs est, 81 PTO te el amılıa tu2 re, UUa HS te petunt,
1pse tum indıges.

Quarto ametsı 0Mnı petentı dandum sıt, verumtamen:
ma1l0Tr est abenda ratıo, et hıs magıs tenemur, QUuorum indiıgentla
est manıfesta. de quıibus speclalıter ın SCYTIDtUrIS mandata. reperl-
MUS, quales sunt peregrin! , orphanıl, vidue, pupillı, AUDETOS, af;
inter hos Computantur KRespublicae Seu ecommMuUunıtates.

Quinto Christus omnıbus interdicit, ne PTrO mutuo qU1cCQquam:
sperent au% exigant, vynde obulum quidem exigere 106 PrO0=
inde 0tTum cahos eXcePLONUM Canonistis et Sonhistis 11 -
nentarum de interesse Sıne damno Iucro CesSssanie et relıqua 1

NnON nısı mendatıa eT ecomMmmMeNTtAa iaboli SUNT, Quibus O0MN1-
bus G1 DEr otium 1ceret apertissıme e sigıllatım responderemus,
sed forsan 1d donabıt quandoque altıssımus. Non] D quıd 1mpla
Garo alleget, v%e hec SsSua2 igmenta stabılhıat et Certa fore ostendat,
sed De]l veritate palam actum eST, quod iniustissima sınt.

Fu1l CO SCPENUMETIO (vt semel 1n Chrıst] passıonN1ıbus glorier)
in XTaU1SSIMIS atque eti1am mortis per1culıs, Qquod aduersum
e1iusmodı predicantem insanırent foedissima I1a Canonicorum
Monachorum, QUOS possıdentes vocant, prostibula, qu® NOn N1S1.
VSurıis dıtantur et implie yıuunt. Vere, quemadmodum GeIUuUUS
desiıderat a ( fontes AYUarumnm, ıta, 690 , qul, quantum hec 1l1=
issıma pestis innaluerit e1 quıdem ın Omnı statu, CEertO eXDer-
mMentO a2NO0UL, a Dei lor1am anımarumdque salutem e1iuUSs VeNENA
retegere CONCUPISCO.

Sexto:! Prem1ss81s CONSEQqULiUFr has S1Iu@ peNsSiOoNUM.
econstitutiones V6GTIaS VSUras CSSC, quantumlıbet emption1s nom1ine:
pallıentur. Non ubıto te NO0SSeE , quantum 1n his imp1e sentiant
et quıbus mendatı]s inniıtantur Primum Antichristiana 11la sedes
Cu  S omnıbus principibus ef elientibus Suls, hbenefieciatis e%
Canon1stis, deinde CECca Ila Sophistarum Cohors, quıbus NUunNnCG hand-
QUaQUaM respondeo, quantum, S1Cut predix1, diıem 0portunum a
1d eXSPECTO, antum 1d conira CQa, 1cunt, adsumpser1s, quod
totıes inculcauımus, videlicet SAaCcTa eloquia fore sımplicıssıme O  1=

pıenda E Qquicquıd NN PEr Oomn1ıa eidem verbo vonsentit fore:
reijclendum. Vitandum ETSO est, qUICQUL yenenatus ille anguls.
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SZEeNSUS humanı T1 onnulla e11m contra De1 verbum SCmMDer
anNachinatur et efinıre praesumıt

Septumo Q U1% SN manıfestissıme auft. non NIsS1ı DOT
VSUram fiunt supradıete praebendarum fundationes et reliqua
huıusmodı sSunt D: ırrıtande etfjam 18 ad-
nect2 sunt CU1LUIS eil 1C1ta Dıruenda sunt erSu PTImMUmM unda-
menta, ıd ost Praecm1ss€ fundationes, v%e sımul Cu  3 615 OMMD12
COrruüan Kıst, aıntem s 105 procedendum vt dirnuantur T1mMo0 ob-
seruent c& h18, qu6 ANNU@ re  ıderıint totam SUMMam S1U@€ v“
vocant capıtale compleuerıint S1 YVSUüTIIS 0tum re  1tum est nı
amplıus tribuanit ; eNIM reddıderun et. nıhıl amplıus debent
S1 Ver©0 Pals tantum eddita est, quod tum superest, creditorıbus
largıantur; Enimuero hoc tantum debent. Quod NOn possunt
01am simul reddere, ıd paulatım {fcere nıtantur. Porro SI OLl e=
dıtor totum repetere velıt efiniat ececles12 S1IiU®e enatus aut COM-
munıtas eredentium de GCaussSsa hac, SICut praediximus Quod S 1
obstinato corde repetere velıt aD eadem eccle312 S1CH ethnıcus

fidelium 16 est separandus, apax E1 est Rapaces
VerO Paulus yult 6XC0OMmME  1CAaTr 1 Cor 5 Inter dıeıt 11 n09
QU1S CUu  S e1S cComMmMuUnNnı1GCet, autf eıbum capıat

Exempli Causs2a enatus yrbis tue ccepD1t centum AUrOOS,
redditurus qQqUINQUE , S11 hıs 1a Der decem u  -

Verum ıin uıunda-4 U edit, tantum quıinquaginta est reddıturus.
t1ionıbus et simılium, quU®6 eXtu pletatıs, tametsı
1mP16€, Lestamento constituta SUNT ad VSUuS vere DIOS el secundum
yverbum De1 sunt, conuertenda Nec Sunt reddenda heredibus,
NIS1 eGssenNt tunc gN1ım 1DS1US famılıe, YUuUa eHTOSSa est
undatıo, indıgentıbus, quod superes mMm3a, est. Jargıendum.
hoc autem ad ecclesi1am eredentium spectat vt scilicet secundum
hec definıant et, fier1 praecıplant

Quod autem d Caussam tuam attınet QU12 auunculus Luus
hac fundatıone voluıt et t1bı DPIIMUmM et alı]s post te 6GSSe auxX1l10,
OMNe, quod superes x  © umma, pauperıbus distrıbul NEeCcEsSsSe 0st,
Quod facere 1DS2 cue vrbis communıtas. Verum denm LUuSs
anunculus voluıt PTIMUMmM ınde tibı prou1der]. 1eccırcoa t1ıbı Prımum
prouldeant est Denique rel1quıs famılıe cue de DauU-
peribus tantum loquor, Üa  S diuitibus hec argırı est ıllıeıtum.
Quodsı dıu1ltes sınt, alı]s pauperıbus sunt Jarg]enda. Ke0
tum hulus sententie fuerim, vt, posteaaquam tibı nonnıhıl Tadı-
derınt aut saltem t1ıbi laborantı Pro 18 alıqua conditione, quUa
Yyiunere valeas, prou1derint , OINNE, quod rel1iquum fuernt, COM -

cistam poneret, eYECNIS diaconis diuidenda
Onera autem, quU®“ testator relıquit, LU1pSse 8  z diaconis OXEQqUETIS,ut 1DS@ aborem e 9 Yı Y6Io, S1 quı1d PECUMAaCUMdandum 0ST, COMMUNI eista T1DuUAanNn'
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S] 'amılıa tua praescriptis dissentit, impie atque ethnice
agunt%t, 1deo sinendı Sunt. Quod 81 obstinato aN1mMoO hec DOT-
sequerentur, sunt a eccles1a et congregatione delium DEr Q05S-

demmet, S1iCcHt praediximus, eXcommuUnıcandlı. Pergat eti1am 1DS18:
nolentibus 1psa communıitas, vt praescrınta commpleat, el u 1DSe
a 1d 0Omn1ı dılıgentia nıtere, v% nıhıl neglıgatur.

Verum, l eadem communitas aul eNatus GCAarnıs CONSUIHS
magıs Deıl verbo aCQqUIESCENS vellet u VSUTAS, sicut hac-
eNus fecıt, reddere al alıquıid contra praedıcta d  ’ re1]0e,
yUOS SUSCIPIS, AUTE60OS trıgınta et. v1ıde, amplıus VSUraTIıuUS Q18.
Nam vere et 11ı 1 tu lgnorantes VSUrarl] ulstıs. tum fuge

Conuersatıonem, quod thniecı C6l sınt et Dei verbo ad-
uersarıa velint! Vıde etl1am, quldquam ubites aul as
Prouidebit enım tıbı Deus, eque arbıtreris te fore tutfum in
consclentla, ] manente ımpla fundatione AUTEOS rıginta receper1s
et pPro eIs senatul OPCTAamM tuam obtulerıs. Primum NamMy U
nıum 1la Uundatıo est dirımenda, post te maneat. Nam 831C;
alıorum v% tuum bonum ve ebes, v{ sicut Ne6 teıpsum , 162.

alı0s, quı te sequentur, velıs VSUrarıo0s eSSe

QuerIis anımı Vacehl, UUuUah eO tantum medi0 habere:
es enım,Qu1s otest, Cu  3 Deı verbo simplicissıme acqulescit.

quam 188 t1bı ad 62  z adsequendam profuerint, Uun-
qU® hactenus contra 1ıdem verbum admisıst]. Kcce, quod f  C

yvıgintı remi1sıstı, et. IM NOn abes , quod.
remiıttere debueras Habuistı eti1am a 1d enatus

et famılıe Lue CONSECHNSUN, SsSed totıus mundı
GCONSECHSUS alıquıid acı a ©  9 Ua NOn sunt secundum verbum.
Del. Nec qu1cquam acıt, quod testamentiı Susceplsti; Ilh-
cıta enım sunt, e0 quod VYSUrarıo contractu fundentur. Diss1-
etUur OrZO CONTraCctius, e de oner1ıbus, S1 SUunt alioqgul pIa, Nat,
s1CcHt paulo ante diıxımus. Vanum qUOQUG esSt, quod te quı1dam
+utum 1den arbıtfrantur, quod te quası hereditario 1ure id 2CceP1SSE
dieunt. Nam inter eredentes inualıda est OMNI1S eredum GCON-=-

stitutl0, QUaC econtra verbum Dei 2CT2 est. Ideo VEr ecclies1am
eredentium 81 irrıtanda, iidel1ium enım est de omnıbus i1udieare.

Neque h6ec erinde atque Te  S quandam mediam esse DPutas,
Nimırum.quam sc1ılıcet lıcıte pOosSSIS tenere vel NOn tenere eic

aut CUm Christo Au contra TISTUM est. Non enim ÖOUu  S 00 et.
contra 48  S esSse pDotest. ndubıe QUOQUC aduersus um est,
Qquicquı ah e1us verbo dissentit, S1C et CUu.  3 est, qU1cqu2 est.
secundum verbum e1Us.

S] prescrıpta fuerint obseruata, quıdam multis timent iNtran-
quıllıtatem et detrımentum, 18 tımor NOn nisı 200 inädel11tate
procedit.

Aggredere ÖTS0O, mı1 frater in Chrıisto dilectissıme , Te  S hanc
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et, tu1ls concıuıbus famılie da vyerza alutis consilia, dıs-
ereant terrenorum 1MP10 affectu, sed plene In eum üdant, NL1
dubıitantes, quod, 1 eius sacratıssımis lussionibus LOTO corde
quieuerint, omn1a e1s eommodius succedent, tantum abest, vt
detrimentum inde patıantur Hec sunt, que6 te facere NE6CESSeo
e8ST, vt veram, QUamMm 0Ptas, anımı tranquilliıtatem habeas

Dominus 240 LeEM Jesus Christus 0mMNn13A ırıgat ad SUul sanctissım.
nOom1n1ıs gylorı1am ! men Vale INn SCMDEr nostrı apud
dominum. Vulttenberge dıe ephaniı prothomartyrıs 1524

Tuus Franciscus Lambertus

eilazgze.
ier} Spalatins Stephan ]

(Originale In der Zwickauer } 11 254, 1 120.)

De1i Gratiam et; Pacem! Kg0 VeTIO, mı amantıissıme tephane,.
tıbı, ut Dar est, gratiam e0 multam , quod me26 humıilitatıs
tandıu Lam pıe DOoc Francise1ı ambert] nostrı

Commentarıum ıIn Lucam COMMUN1CAS ; probe dubita
rediturum ad te, et, vte SDVETO , eti1am propediem. Interım autfem
velım tıbı persuadeas ON mM1InNus tıbı 1€ subserıbere qU al
olım nomıne te 1n  E albo, quando ıta VIS, INDE6OTUIN
HNOn futurum. que 3de0 et1am Deo autore daturum 0ODETaM, vte
Doc. Franciscus Lambertus HON obscure intellegat SUl apud
Princıpem Clementissımum NOn eSsSe oblıtum. Tantum In
randa elıter Del scrıptura probe pergat, ene vale ei eum
pPTro nobıs OT2. Cursım, QUUuUH plura 0CCUPAaLUS HON pOSSeCM. Wer. 1111
DOoSt Assumptionis 1em 120 Maı

Spalatınus
Adresse Su0 In Domino Fratrı Carıssimo tephano Roto Cyg-

u2480. Eıl, quı nobis Adnotationes Fr. Lambertum (!) In Lucam:
miısıt.

HE
Remitto tıbı 1am, m.1 tephane, pr1ores Commentari] in Lucam:

seXterniones, v%e 21NteQ CONSpeECcLOS, rem1sSsSurus Deo adıuuante breut

Die Litteratur über den Wucher findet INan der Weimarer
Liutherausgabe E 283

Damals 1n Lochau.
Nur diesen einen Brief hat n q ] Stadtschreiber Stephan

oth in Zwickau iın seiner itterarisch-buchhändlerischen Bedeutung für
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‚etiam rel1quos. Quod 1 sequentes qU0QqU®© osthac COM -=-

MUNICAFIS et tantum Ge0rg10 Blochingero enstodı KEdıs omnıum
Dıuorum, ederis ad mittendos, tıbı deninxerıs
‚.hbeneficio. (Quod etiam v% f2c1as OTO,

11L
Dei Gratiam et Pacem! Kece LLDL, mM1 Amicissime ephane,

£$108 sexternıones. Quod l eti1am rel1quo0s ıhl transmıserıs, re  S
mu gratissımam aM1C0 fecer1s. ene vale Cum Doectore TAan-

£€1  CO Lamberto e rel1quıs et eum PIo nobıs OT’2, Nam, l quıd
vieclssiım VOYQUal nobıs praestarı poterıt, priu8 ViIres deerunt
‚nerpetuo am aNnımus Deo adıutore testif_candı gyratitudinem.
Raptissime Hertzbergo Die 111 eptembr.

Spalatınus.
Adresse Suo Carissımo 1n Christo Fratrı ephano Roto Cygnaeo

De] Gratiam e Pacem! Kximie mıh1 placet tam eX1imı12 ua
In beneuolentia, mı1 amiecissime ephane, v{t ambert]:
nostri Cantica eomMmMuUNICAUETIS. Pergratum e% hoc est, quod Lam
-8yncerıter dilig1s hominem. Quod Nnım relıquum est, 1ON solum
probe remıttam tıbı Cantıica, sed etiam Deo adıutore dabo ODeram,
v% NON SIM ingratus ersa te Lam egreg1e aM1Icum nobis. Interea2
bene valeas et, v%t coepISTL, 1n troque nostrum diligendo
et eum Pr nobis OTa Cursım Dominica Anton1] 17 Januar|
M X- XT

Spalatinus.
Princeps noster Pıentissımus optıme adhuc, Deo q1f Jaus, valet.

Adresse Suo in Christo Amiecissiımo tephano Cygnaeo.

ıe Reformafionszeit‚ Archir tfür Geschichte des deutschen Buchhandels
XVI 241, Nr 517 veröffentlicht.

Buchwald 1es fälschlich: Blocburgero. Georg Blochinger
finde ich N1ur einmal erwähnt: Spal Menck. II 645 ber
Liuthers Verheiratung Juni 1525 habe Justus Jonas ıhm Lags darauf,
anl 1  9 geschrieben (Kawerau Nr. 90) Idem scr1psit nobıs Fer.
Vigilia Corpor1s eit Sanguinıs Ominı (14.) Georg1us Blochingerus Eit
JYer VI post Irınit. (16 Junl, Vrr Bugenhagens Briefwechsel Nı 14)
Pomeranus noster.


